
Münchner Erklärung 
zum ersten Patent auf 

Säugetiere

Kein Patent auf 
Leben!

Am 13. Mai 1992 hat das Europäische Pa­
tentamt in München erstmals ein Patent (EP 
0 169 872) auf genmanipulierte Säugetiere 
erteilt.
Dies widerspricht dem europäischen Pa­
tentübereinkommen, das ausdrücklich die 
Patentierung von Tierarten ausschließt.
Das Patent, das verschleiernd „Krebsmaus“- 
Patent genannt wird, betrifft tatsächlich alle 
Säugetiere dieser Welt, die „erfindungs­
gemäß“ derart genmanipuliert wurden, daß 
sie besonders leicht Krebs bekommen. Über 
dieses Patent verfugt der US-Chemiekonzem 
Du Pont, der somit die industrielle Produk­
tion, Vermarktung und Verwendung dieser 
Tiere beherrscht. Damit werden Lebewesen 
zu Erfindungen und zum Eigentum großer 
Konzerne.
Die sogenannte „Krebsmaus“ ist in Wirk­
lichkeit eine „trojanische Maus“, die der 
multinationalen Gen-Industrie eine Bresche 
schlagen soll für den Patentschutz weiterer 
wirtschaftlich interessanter genmanipulierter 
Tiere. Dazu gehören Tiere, die zu lebenden 
Pharmafabriken umgebaut werden, genmani­
pulierte Nutztiere und -pflanzen wie Kühe, 
Schweine, Hühner, Enten, Fische, Getreide, 
Gemüse und Früchte, wie auch neue trans- 
gene Schöpfungen wie Schweineziegen, 
Hühnerkühe, Entenpferde, Menschenbullen, 
Skorpionkartoffeln usw. Die industrielle 
Ausbeutung des Lebens wird dadurch noch 
gnaden- und skrupelloser. Die Gen-Mechani­
ker beeinflussen damit die natürliche Evolu­
tion und schwingen sich zu Lebensschöpfem 
auf.

Dagegen setzen wir uns zur Wehr. Wir wer­
den alle rechtlichen und politischen Mög­
lichkeiten des Widerstandes gegen dieses 
„trojanische“ Patent auf Säugetiere aus­
schöpfen.

„Tut mir leid, dieser Herr war vor Ihnen da!”

Wir fordern von den Patentbehörden und 
der Regierung:

Kein Patent auf 
Leben!

Sofortiger Widerruf des Patents 
auf die sogenannte Krebsmaus.
Kein Patentschutz für genmani­
pulierte Lebewesen, Produkte 
von und aus diesen Lebewesen 
wie Nahrungsmittel, Kosmetika 
etc. oder für Verfahren zu deren 
Herstellung, sowie für „Bau­
steine“ des Lebens wie Chromo­
somen, Gene, DNA-Sequenzen 
und deren Herstellung.

Der für jede(n) Frau/Mann mögliche Ein­
spruch endet am 13. Februar 1993.
Die umseitige Unterschriftenliste
bitte bis spätestens 31. Jänner 1993 einsen­
den an FOE (Friends of the Earth), Mariahil- 
ferstraße 102/2/1/13, A-1060 Wien.
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